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Bei uns war das Absolvieren des Sprachkompetenztests auch "freiwillig". Ich wollte eigentlich
nicht, denn ich hielt mein Englisch zwar für Smalltalk akzeptabel, aber eben nicht fürs
Unterrichten. Ich habe ihn dann doch gemacht und auch die einwöchige Didaktikfortbildung, die
mir kaum was gebracht hat. Das beste daran war, die eine Stunde Unterrichtsmitschau in einer
4. Klasse.
Heute unterrichte ich fast jedes Jahr Englisch und das auch recht gern. Die meisten Kinder
mögen Englisch auch.
Allerdings finde ich den Ertrag, den die je 2 Wochenstunden in der 3. und 4. Klasse bringen,
sehr gering. Ich achte schon auf Rechtschreibung, schreibe regelmäßig Tests, in denen auch
richtig geschrieben werden muss. Außerdem versuche ich einfachste Grammatikregeln zu
vermitteln und es nicht nur bei einer Handvoll auswendig gelernter Floskeln zu belassen. Ich
denke jedoch, die zwei Stunden wären besser in Deutsch und Mathe investiert, um hier mehr
Zeit zum Üben zu haben. Denn da fehlen die Grundlagen z. T. erheblich und auf Englisch
können die Kinder trotzdem nicht viel mehr als "Good Morning" und "Thank you".
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